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Beim actubar handelt es sich um die neue, intelligente Generation 
pneumatischer bar-Schwenkantriebe 

Die bar-ICS mit aufblasbarer Dichtung hilft bei den üblichen Anwendungen 
im Schüttgutbereich, Verschleiß zu vermindern und frühzeitig Prozessfeh-
ler zu bemerken

Im Fokus bei der bar GmbH 
stehen der Kunde und seine 
Prozessanforderung. „Wir lie-
fern nicht mehr nur das reine 
Produkt, sondern bieten dem 
Kunden eine auf seine Erwar-
tungen abgestimmte Lö-
sung“, schildert Thomas Wild, 
Vertriebs- und Marketingleiter 
bei bar. „In allen Industrien, in 
denen Armaturen Anwendung 
finden, kann auch unsere Au-
tomatisierungstechnik einge-
setzt werden“, weiß Konstruk-
tionsleiter Klaus Scholl und 
fasst damit das breite Einsatz-
spektrum zusammen. Mit ei-
nem fünfköpfigen Team im 

Bereich der Konstruktion und 
Entwicklung ist das Unterneh-
men stets mit neuen Pro-
duktentwicklungen beschäf-
tigt, um weitere Märkte zu 
erschließen. 
„Unsere Abteilung des tech-
nischen Supports verfügt 
über umfangreiches Fach-
wissen. Wird in einer Anlage 
eine Störung bemerkt, hö-
ren die Kollegen genau hin 
und kümmern sich so 
schnell wie möglich darum, 
das Problem zu beheben 
und eine passende Lösung 
zu finden. Oftmals reisen 
unsere Monteure ins Aus-
land, um vor Ort den Vorfall 
an einer Anlage persönlich 
zu anaylsieren. Dabei gibt 
es einen regen Austausch 
mit den Technikern an un-
serem Stammsitz, damit 
der Fehler schnellstmöglich 
behoben werden kann.“ 
Elke Graf ergänzt: „Diese 
Einsätze resultieren häufig 
in Schulungen vor Ort. Da-

Kundenspezifische Systemlösungen sind ein Markenzeichen der bar pneumatische Steuerungssysteme GmbH. Und zu einer „Marke“ hat sich das Un-
ternehmen längst in der Prozessindustrie etabliert. Mit der Herstellung und dem weltweiten Vertrieb von pneumatischen und elektrischen Schwenkan-
trieben sowie kompletten Automatik-Armaturen und vielfältigem Zubehör ist bar GmbH ein wichtiger Partner vieler namhafter Industrieunternehmen. 
Das Team der Armaturen Welt besuchte den Hersteller am Stammsitz im rheinland-pfälzischen Dattenberg. Dort schilderten uns Thomas Wild und 
Astrid Schmidt vom Management der bar GmbH sowie Elke Graf, Marketing, und Konstruktionsleiter Klaus Scholl, wie sich das Unternehmen von einem 
Komponenten- zu einem Lösungsanbieter entwickelt hat und damit individuell auf die Anforderungen der Kunden eingehen kann.

bei hoffen wir auf einen so-
genannten Schneeballef-
fekt; dieser soll bewirken,  
dass die Endverbraucher 
auf lange Sicht dauerhaft 
auch auf weitere unserer 
Produkte zurückgreifen.“ 
Dabei werden die bar-Pro-
dukte in ganz verschiede-
nen Anwendungen einge-
setzt und sind ganz unter-
schiedlichen Umgebungen 
ausgesetzt: vom Zement-
werk in Ägypten bis zu Off-
shore-Plattformen in Norwe-
gen. „Jeden Tag warten wir 
ab, was der Tag uns für 
neue Herausforderungen 

und neue Aufträge bringt. 
Wo findet der Einsatz statt? 
Um welches Medium han-
delt es sich?“, so Elke Graf 
über einen niemals eintöni-
gen Berufsalltag.

Ausbreitung
„Planer, Erbauer und Betrei-
ber von Anlagen nutzen un-
sere Produkte in vielfältigen 
Einsatzgebieten in den Be-
reichen Chemie, Pharma, 
Schüttgut, Entsorgungstech-
nik, Wasser- und Abwasser-
technik, Petrochemie und 
Lebensmitteltechnik in der 
Verfahrenstechnik“, zählt 
Thomas Wild die relevanten 
Branchen auf. Anwendung 
finden die bar-Komponenten 
auch in der Kraftwerkstech-
nik und im Schiffsbau. „So-
gar die deutsche Marine 
taucht mit uns ab“, lacht der 
Vertriebs- und Marketinglei-
ter. „Seit 2008 erhalten wir 
auch große Aufträge aus der 
Papierindustrie. Zudem sind 

wir als OEM für namhafte 
Unternehmen aktiv, wobei 
die Produkte bei bar zuge-
kauft und unter dem eige-
nen Namen des Unterneh-
mens in Anlagen eingesetzt 
werden“, so Thomas Wild.
Die Vielfalt der verfahrens-
technischen Industrie und 
der hier verarbeiteten Stoffe 
spiegelt sich wider in einer 
großen Varianz von Produk-
ten, die für den Anlagenbau 
verwendet werden.
Die bar GmbH bietet hierfür 
Armaturen, pneumatische 
und elektrische Schwenk- 
bzw. Stellantriebe, Positioner, 
Endlagenrückmeldungen, 
Druckerhöher oder –minde-
rer sowie Magnetventile. „Wir 
haben die Produkte von rei-
nen Komponenten zu Lösun-
gen entwickelt, mit denen wir 
die Nischen bedienen. In eini-
gen Fällen entstehen daraus 
neue Produktreihen“, so 
Klaus Scholl, Konstruktions-
leiter der bar GmbH. 
„Etwa 80 Prozent der Ent-
wicklungen setzen sich 
zwar nicht durch“, weiß Tho-
mas Wild, „doch wenn nur 
ein Teil davon auf dem 
Markt Zuspruch findet, 
dann haben wir schon viel 
gewonnen.“ Er blickt zurück 
auf den Ursprung des heuti-
gen Erfolgs: „Prägend für 
das Unternehmen war Man-
fred Heise, der 1979 die bar 
pneumatische Steuerungs-
systeme GmbH mit dem Lie-
ferprogramm Industrie-Pneu-
matik, Magnetventile und 
pneumatische Stellantriebe 
gründete. Er war nicht nur ein 
Firmengründer alter Schule,  
sondern auch ein Visionär, 
der stets neue Trends ent-
deckt hat und daraufhin 
neue Produkte hat entwi-
ckeln lassen.“ 

Bewegende Geschichte
Nach der Unternehmens-
gründung erfolgte im Jahr 
1981 die Konzentration auf 
das Kernprodukt, den Dop-
pelkolben-Schwenkantrieb  
mit selbstzentrierenden Kol-
ben nach dem Zahnstange-/
Ritzel-Prinzip. bar führte da-
mals als erster Anbieter auf 
dem Weltmarkt „Pneuma-
Kugelventile“ ein: Eine kom-
pakte Funktionseinheit, be-
stehend aus Armatur mit 
Pneumatik-Antrieb. Der Um-
zug der bar GmbH, die als 
Mitglied in den Verbänden 
VDMA und DVGW den Markt 
im Blick hat, fand 1990 in 
ein neues Gebäude mit gro-

ßen Produktions- und Büro-
flächen im Gewerbegebiet 
Dattenberg statt. Weitere 
Einführungen folgten bis hin 
zur Entwicklung von 2- und 
3-teiligen Edelstahl-Kugel-
hähnen, konzipiert für den 
Direktaufbau von pneumati-
schen und elektrischen 
Schwenkantrieben, 1997. 
„bar-vacotrol“, das Valve-
Control-System, mit dem Au-
tomatik-Armaturen geregelt 
werden können, wurde 
2005 vorgestellt, ebenso 
wie der „actubar“. 
„Der actubar ist die neue, in-
telligente Generation unserer 

pneumatischen Schwenkan-
triebe. Äußerlich unverwech-
selbar und technisch einzigar-
tig bietet der actubar völlig 
neue Vorteile und Nutzen. Der 
actubar ist Hauptbestandteil 
des neuartigen ValveControl-
Systems bar-vacotrol, einem 
modularen, intelligenten Sys-
tem zum Überwachen und Re-
geln von Automatik-Armatu-
ren, “ führt Klaus Scholl aus. 
In Verbindung mit den direkt 
aufbaubaren Systemkompo-
nenten bar-positurn2 oder 
bar-positrol werden mit actu-
bar auch Absperrarmaturen 
kostengünstig regelbar, lautet Eine harmonische Einheit ergeben die Produktkomponenten von bar

bar: Einzigartig und Individuell

Von der Komponente zur Lösung
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das Versprechen. Damit war 
ein weiterer Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte ge-
setzt. „Nach der ersten Zertifi-
zierung nach DIN EN ISO 
9001 im Jahr 1995 erfolgte 
2010 die Zertifizierung nach 
der neuesten QM-Norm ISO 
9001:2008. Aktuell haben wir 
unsere Antriebe nach EAC für 
die russische Zollunion zertifi-
zieren lassen“, ergänzt Elke 
Graf stolz.

Produktportfolio
Es war laut eigener Aussa-
gen nie ein Ziel für bar 
GmbH, renommierte Unter-
nehmen zu verdrängen. „In 
unsere Produkte werden 
keine ungebrauchten Über-
funktionen eingebaut, was 
uns auch im Bereich der Ni-
schenmärkte Wettbewerbs-
vorteile verschafft“, weiß 
Elke Graf. Die besondere 
Kompetenz liegt bei kun-
denspezifischen Systemlö-
sungen. Mit diversen Kom-
ponenten an jeder Schnitt-
stelle des Schwenkantriebs 
actubar werden überzeu-
gende Einsatzmöglichkei-
ten geboten. Das Unterneh-
men arbeitet ständig an 
Produktentwicklungen und 

Innovationen für den Anla-
genbau und verfahrens-
technische Anwendungen in 
der Industrie. Das umfang-
reiche Produktportfolio um-
fasst neben pneumatischen 
Schwenk- und elektrischen 
Stellantrieben, Automatik-
Armaturen sowie Endlagen-
rückmeldungen und Positio-
ner. „Unter dem Aspekt 
hoher Wirtschaftlichkeit be-
treuen wir unsere Kunden 
umfassend vom Konzept 
über die Umsetzung bis hin 
zur Instandhaltung“, schil-
dert Klaus Scholl im Ge-
spräch und fügt hinzu, dass 
diese Leistungen insgesamt 
die Basis für eine häufig 
über viele Jahre währende 
Zusammenarbeit seien. „Un-
sere eigenen Produktent-
wicklungen basieren auf der 
direkten Schnittstelle über 
unseren pneumatischen 
Schwenkantrieb actubar. 
Dadurch können wir Positi-
onerlösungen für die Steue-
rung von Absperrventilen an-
bieten, die über eine direkte 
Schnittstelle ohne externe 
Verschlauchung oder Ver-
rohrung aufgebaut werden“, 
gibt Elke Graf Einblick in ei-
nen Teil der Produktpalette. 

Gut gesteuert
Basierend darauf hat das 
Unternehmen im Rahmen 
dieser Produktreihe ein 
Steuergerät für Armaturen 
mit aufblasbarer Dichtung 
entwickelt und als ein „High-
light“ auf der ACHEMA im 
vergangenen Juni in Frank-
furt, an der bar seit den 80er-
Jahren kontinuierlich teil-
nimmt, präsentiert. Bei den 
üblichen Anwendungen im 
Schüttgutbereich helfe die 
bar-ICS, Verschleiß zu vermin-
dern und frühzeitig Prozess-
fehler zu bemerken. „Eine 
weitere Variante ist eine spe-
zielle Steuerung als Anfahr- 
und Drucksicherungsauto-
matik für Druckluftnetze“, 
führt die Marketing-Expertin 
aus. Das Unternehmen bietet 
seinen Kunden auch eine 
Vielfalt an Zubehör an. Hierzu 
zählen Endschalterboxen, Po-
sitioner, Magnetventile, Hand-
notgetriebe, Druckverstärker, 
Geschwindigkeitsregler sowie 
Montagezubehör.  Mit positrol 
präsentiert der Hersteller pas-
send dazu einen Positioner 
und 3-Positions-Steuergerät 
mit direkter pneumatischer 
Schnittstelle zum Schwenkan-
trieb actubar. 

Dabei handelt es sich um ei-
nen elektropneumatischen 
Stellungsregler für Schwenk-
antriebe, der sich durch ein-
fache Handhabung und Ins-
tallation sowie umfangreiche 
Funktionalität auszeichnet. 
Automatische Initialisierung, 
Endlagenrückmeldung und 
analoge Positionsrückmel-
dung sind in der Stan-
dardausführung enthalten. 
„Per Schalter kann zwischen 
Strom- und Spannungsmo-
dus gewählt oder der Drei-Po-
sitionsmodus aktiviert wer-
den. In Kombination mit dem 
Schwenkantrieb Typ actubar 
entfällt jegliche Verrohrung 
oder Verschlauchung zwi-
schen Regler und Antrieb“, 
greift Thomas Wild die tech-
nischen Details auf.  

Schnittstelle
Thomas Wild begann 2007 
seine Karriere bei bar, da-
mals als Vertriebsleiter für 

Deutschland. Er kennt die 
Produkte und deren Entwick-
lungen. „Ein Alleinstellungs-
merkmal haben wir durch 
unsere Schnittstelle OPOS-
Interface erreicht. Diese 
beschreibt nach VDI/VDE-
Richtlinie eine innovative 
Standard-Schnittstelle für 
die zuverlässige und effizi-
ente Verbindung von einem 
intelligenten Stellungsregler 
und einem pneumatischen 

Hub- bzw. Schwenkantrieb“, 
schildert der studierte Ma-
schinenbauer.  
Die Schnittstelle zeichnet sich 
laut dem Spezialisten durch 
kostengünstige Montage, 
durch reduzierte Lagerhal-
tungskosten für Ersatzteile, 
durch erhöhte Zuverlässigkeit 
und Standfestigkeit sowie si-
cheren Stellungsreglertausch 
im laufenden Betrieb mittels 
integrierter Verblockung aus. 
,,Diese Eigenschaften sind be-
sonders in sogenannten ,Con-
ti-Prozessen‘ von großem Vor-
teil“, ergänzt Elke Graf. Sie hat 
1996 als Assistentin der Ge-
schäftsführung bei bar begon-
nen. Nach einem vierjährigen 
Auslandsaufenthalt ist sie 
2001 zum Unternehmen zu-
rückgekehrt und seitdem im 
Marketing tätig.  
Da die Verrohrung zwischen 
Stellungsregler und Antrieb 
wegfällt und die Manometer 
am Antrieb befestigt sind, ist 

die Installation des OPOS In-
terface mit geringem Auf-
wand verbunden. Die Stan-
dard-Schnittstelle ist herstel-
lerunabhängig und bietet 
Anwendern bei der Auswahl 
von Produkten höchste Flexi-
bilität, lauten weitere Vortei-
le der Schnittstelle.  

Marke
Das Unternehmen ist auf 
zahlreichen Messen präsent. 
„Wir freuen uns über das 
Meet and Greet der Branche 
und nutzen die Messen als 
Informationsplattform“, schil-
dert Elke Graf und ergänzt: 
„Gerade im Hinblick auf 
unsere beratungsintensiven 
Steuerungen bieten derarti-
ge Veranstaltungen die idea-
le Möglichkeit, um unsere In-
novationen für den Anlagen-
bau bekannter zu machen.“ 
Und nicht nur in den Messe-
hallen hat sich das Unter-
nehmen einen Namen ge-
macht. „Wenn unser Key Ac-
count Manager mit unseren 
Sonderlösungen ins Ausland 
reist, hört er immer wieder 
das positive Feedback, dass 
die bar GmbH mittlerweile 
eine bekannte Marke ist“, 
freut sich die Marketing-Mit-
arbeiterin und hofft - mit 
Blick in Richtung Zukunft - 
dass dieses Image erhalten 
bleibt bzw. sich intensiviert. 
Thomas Wild freut sich über 
eine konstante Vertrauens-
basis mit den Kunden: „Wir 
verkaufen an den deut-
schen Anlagenbau und 
haben dementsprechend 
nicht immer den direkten 
Kontakt zum Endverbrau-
cher, da das Produkt zu-
nächst durch mehrere Hän-
de geht. Wenn sich dann 
der Endverbraucher auf un-

mittelbarem Wege bei uns 
meldet und sich nach den 
bewährten Komponenten 
erkundigt, ist das für uns 
ein sehr gutes Zeichen.“
Aber auch innerhalb der ei-
genen Reihen spielt Ver-
trauen eine wichtige Rolle:  
„Wir freuen uns über eine 
durchschnittliche Betriebs-
zugehörigkeit im zweistelli-
gen Bereich. Nur gemein-
sam als Team und über kur-
ze Wege sind wir in der 
Lage, unsere Lösungen an-
zubieten“, ist Thomas Wild 
stolz auf die gemeinschaftli-
che Belegschaft. 
Mit Blick in die Zukunft 
geht die strategische Ausrich-
tung in Richtung Wachstum. 
„Das Wachstumspotenzial 
ist enorm groß“, ist sich der 
Vertriebs- und Marketinglei-
ter sicher. bar verzeichnet ei-
nen Exportanteil von 25 Pro-
zent. Die wichtigsten auslän-
dischen Exportmärkte sind in 
Österreich, den BeNeLux-
Ländern sowie China. „Auch 
im Ausland genießen wir ei-
nen sehr guten Ruf“, freut 
sich Thomas Wild, der mit ei-
nem Umsatz von etwa neun 
Millionen Euro in diesem Jahr 
rechnet. „Diese positive Re-
putation rührt hauptsächlich 
daher, dass wir beratungsin-
tensiv und lösungsorientiert 
arbeiten und dabei keine Ka-
talog-, sondern individuell an 
die Kundenbedürfnisse an-
gepasste Ware anbieten.“ 
Zudem will das Unternehmen 
die angebotenen Lösungen 
noch weiter für den Kunden 
individualisieren und das Pro-
duktportfolio entsprechend 
erweitern. So wird bar auch 
in Zukunft mit seinen Lösun-
gen Bewegung in jeden Pro-
zess bringen. 

Der Positioner positrol von bar


